
 
 
 
Bereich Stadtplanung und Bauordnung 2015/127 

öffentlich 
Az: 61-29-44 

Datum: 08.05.2015 

 

Sitzungsvorlage 
 

Beratungsfolge Datum TOP-Nr. 

Rat der Stadt 18.06.2015  

 

Betreff 
 
Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 44 
Planbereich: "Nahversorgungsstandort Pallasstraße, Grutholzstraße" 
hier:  Satzungsbeschluss nach § 10 Abs. 1 BauGB 

 

 
  Finanzielle Auswirkungen 
 

 X keine haushaltsmäßige Berührung 

 

  Auswirkungen siehe Sachverhalt 

 

 
    
 

Beschlussvorschlag 
Der Rat beschließt, den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 44 in seiner Fassung 
vom 20.02.2015 als Satzung und billigt die zugehörige Begründung in ihrer geänderten 
Fassung. 
Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplans ist in der zum Beschluss gehö-
renden Anlage 1 dargestellt. 

 
 
 
 
___________________    _____________________ 
B e i s e n h e r z      D o b r i n d t 
Bürgermeister      Technischer Beigeordneter 
 
 
 



Sachverhalt 
 
1. Geltungsbereich 
 
Der knapp 0,5 ha große Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplans 
liegt im Kreuzungsbereich der Pallasstraße mit der Grutholzstraße. Das Gebiet des vor-
habenbezogenen Bebauungsplans wird entsprechend der zeichnerischen Festsetzung 
umgrenzt: Im Norden durch die nördliche Grenze des Flurstücks 437 der Flur 19 Ge-
markung Rauxel, im Osten durch die Briloner- und Grutholzstraße, im Süden durch die 
Pallasstraße und im Westen durch die westliche Grenze der Flurstücke 171 und 436 
der Flur 19 Gemarkung Rauxel. 
Der genaue räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplans ist in der zum Beschluss 
gehörenden Anlage 1 dargestellt. 
 
2. Planungsanlass und Planungserfordernis 
 
Die RATISBONA Projektentwicklung KG errichtet als Vorhabenträger auf der oben ge-
nannten Fläche einen Einzelhandelsbetrieb (Nahversorger) mit Café. Der Einleitungsan-
trag wurde seitens Ratisbona Holding GmbH & Co. KG erstellt. Für das Entwicklungs-
geschäft ist nun die seit dem 10.02.2015 umfirmierte Ratisbona Projektentwicklung KG 
(ehem. Ratisbona Gradl & Co. KG) zuständig. Daher erfolgt die Umbenennung des 
Vorhabenträgers. Das Plangebiet liegt im Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 4c 
"Pallasstraße / Emscherschnellweg", dieser sieht hier zweigeschossige Altenwohnun-
gen vor. Die Realisierung eines Lebensmittelmarktes war somit auf der Grundlage des 
rechtskräftigen Bebauungsplans nicht möglich. 
Gemäß § 12 Abs. 2 BauGB hat der Vorhabenträger die Einleitung des Verfahrens zur 
Aufstellung eines vorhabenbezogenen Bebauungsplans mit Schreiben vom 30.07.2013 
beantragt. 
 
 
3. Verfahren 
 
Der Vorhabenträger hat mit dem Schreiben vom 30.07.2013 einen Antrag auf Aufstel-
lung eines vorhabenbezogenen Bebauungsplans Planbereich Nahversorgungsstandort 
Pallasstraße / Grutholzstraße gestellt. 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Bau und Verkehr der Stadt Castrop-Rauxel hat am 
12.09.2013 den Aufstellungsbeschluss für den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 
44 Planbereich Nahversorgungsstandort Pallasstraße / Grutholzstraße gefasst. 
Der Bebauungsplanentwurf und seine Begründung haben in der Fassung zur öffentli-
chen Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB für die Dauer eines Monats vom 29. Septem-
ber bis einschließlich 31. Oktober 2014 ausgelegen. 
Auf Grund der eingegangenen Stellungnahmen wurde das Verfahren nicht mehr gemäß 
§ 13 a BauGB weiter geführt. Der Betriebsausschuss 3 der Stadt Castrop-Rauxel hat in 
seiner Sitzung am 04.12.2014 beschlossen, das beschleunigte Verfahren auf ein voll-
umfängliches Verfahren umzustellen. In diesem Zusammenhang wurde ein Umweltbe-
richt, welcher Teil der Begründung ist, erstellt. Der Bebauungsplanentwurf und seine 
Begründung mit Umweltbericht haben in der Fassung zur erneuten öffentlichen Ausle-
gung für die Dauer eines Monats vom 12. Januar bis einschließlich 12. Februar 2015 
ausgelegen. In diesem Zusammenhang wurden auch die Dokumente mit umweltbezo-
genen Informationen bereitgestellt. 
 



Der Rat der Stadt Castrop-Rauxel hat in seiner Sitzung am 26.03.2015 die zum vorha-
benbezogenen Bebauungsplan Nr. 44 vorgebrachten Stellungnahmen im Einzelnen 
geprüft und abgewogen und diese, wie im Abwägungsvorschlag (Anlagen 3 und 4) an-
gegeben berücksichtigt. Ebenso wurden die redaktionellen Änderungen berücksichtigt. 
 
Da zu diesem Zeitpunkt der Durchführungsvertrag noch nicht geschlossen war und die 
Verfügbarkeit über die maßgeblichen Flurstücke noch nicht bestand, wurde der Sat-
zungsbeschluss (Punkt d der Vorlage) nicht gefasst. 
 
Der Rat der Stadt Castrop-Rauxel hat daraufhin in derselben Sitzung die Verwaltung 
beauftragt, den Durchführungsvertrag zu schließen. 
 
Dieser Vertrag wurde zwischenzeitlich geschlossen, sowie die Grundstücksverfügbar-
keit gesichert, sodass der Satzungsbeschluss nun nachgeholt werden soll. 
 
 
4. Allgemeine Ziele und Zwecke der Planung 
 
Am 23.09.2010 hat der Rat der Stadt Castrop-Rauxel die Fortschreibung des Zentren- 
und Einzelhandelskonzeptes beschlossen. Dieses kommt zu dem Ergebnis, dass im 
Stadtteil Rauxel Süd eine deutliche Unterversorgung im Sortiment Nahrungs- und Ge-
nussmittel vorliegt. Bis auf den Süden des Bezirks Rauxel Süd ist keine fußläufig er-
reichbare Nahversorgungsmöglichkeit gegeben, davon betroffen ist v. a. der stark ver-
dichtete Siedlungsbereich nördlich und südlich der Pallasstraße. Die Realisierung eines 
Nahversorgungsstandortes kann zum Teil auch die Versorgungssituation für den Stadt-
teil Deininghausen verbessern. 
 
 
5. Inhalt der Planung 
 
Innerhalb des Geltungsbereichs errichtet die Firma RATISBONA Projektentwicklung KG 
einen Lebensmittelmarkt und ein Café. Das Café wird an der Südwestseite in das Ge-
bäude des Lebensmittelmarktes integriert. Der Gebäudekörper des Marktes befindet 
sich im Nordwesten der Fläche. Somit bleibt der Kreuzungsbereich Grutholz- / Pallas-
straße weiterhin gut einsehbar. Im Osten und Süden wird der Markt von den 55 Stell-
plätzen umgeben. Erschlossen wird der Markt über zwei Einfahrten, welche im Osten 
der Fläche von der Grutholz- und Brilonerstraße, abzweigen. Die Verkaufsfläche des 
Lebensmittelmarktes beträgt maximal 799 m². Das Café / Bäckerei wird auf einer Brut-
togrundfläche von ca. 75 m² errichtet. 
Im Geltungsbereich des Bebauungsplans erfolgt die Ausweisung eines sonstigen Son-
dergebietes mit der Zweckbestimmung "Nahversorgungsstandort". Im Norden zwischen 
dem Markt und dem bestehenden Wohngebiet wird eine öffentliche Grünfläche festge-
setzt. 
Diese dient als Wegeverbindung zwischen dem auf der ehemaligen Schachtanlage Erin 
5 geplanten Wohngebiet und dem Lebensmittelmarkt mit einer gewissen Aufenthalts-
qualität. Zugleich vermittelt die Grünfläche einen großzügigen Eingangsbereich in das 
geplante Wohngebiet, der ansonsten von der Rückseite des geplanten Lebensmittel-
marktes geprägt wäre. 
 
 
 
 



6. Voraussichtliche Auswirkungen der Planung 
 
Durch die Ansiedlung des Lebensmittelmarktes kann die Versorgungsfunktion im Stadt-
teil Rauxel Süd sowie teilweise auch für den Stadtteil Deininghausen deutlich verbes-
sert werden. Für die dichte Wohnbebauung nördlich und südlich der Pallasstraße wird 
die Möglichkeit einer fußläufigen Versorgung geschaffen. 
Der Verlust der Biotopfunktion kann nicht im Plangebiet kompensiert werden. Durch die 
Umsetzung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans entsteht ein Kompensationsbe-
darf von 5.443 Punkten, der extern ausgeglichen werden muss. Hierzu wurde auf eine 
Teilfläche aus dem Ökokonto Obercastrop zurückgegriffen und dem Eingriff als externe 
Ausgleichsmaßnahme zugeordnet. 
Weiterhin werden diverse kleinteilige Maßnahmen zur schalltechnischen Optimierung 
errichtet. 
Die im Rahmen des Aufstellungsverfahrens und der Realisierung des vorhabenbezoge-
nen Bebauungsplans entstehenden Kosten werden durch den Vorhabenträger getra-
gen. 
Der Stadt Castrop-Rauxel entstehen durch das Vorhaben keine kassenwirksamen Kos-
ten. 
 
 
 
Anlagen 
Anlage 1: Übersichtsskizze 
Anlage 2: Vorhabenbezogener Bebauungsplan mit Vorhaben- und Erschließungsplan 
Anlage 3: Begründung in der aufgrund der redaktionellen Änderungen überarbeiteten 
Fassung 
Anlage 4: Artenschutzuntersuchung 
Anlage 5: Baugrunduntersuchung 
Anlage 6: Verkehrliche Untersuchung 
Anlage 7: Schalltechnische Untersuchung 
Anlage 8: Durchführungsvertrag 
 
Die Anlagen 4 bis 8 werden für die Vorlage nicht ausgedruckt, sind aber über den Sit-
zungsdienst einsehbar. 
 


